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WORUNTER HABEN SIE IN DER JUGEND
AM MEISTEN GELITTEN?

Eine Rundfrage,

UNTER welchen Erziehungsfehlern Ihrer
Eltern haben Sie am meisten gelitten? Unter

zu grosser Strenge Zu grosser Milde?
Unter Unbeherrschtheit Ihres Vaters oder
Ihrer Mutter? Unter einer allzu grossen
Autoritätsforderung oder dem Mangel an
Führung? Darunter, dass sich Ihre Eltern ZU

wenig mit Ihnen abgaben, oder soviel, dass

sich Ihre Eigenart nicht frei entwickeln konnte?
Geben Sie immer Beispiele an, die dieses

falsche pädagogische Verhalten illustrieren
und zeigen Sie an Beispielen, wie sich diese

Erziehungsfehler in Ihrem spätem Leben ge¬

rächt haben. — Verzichten Sie auf
Einleitungen. Fassen Sie Ihre pädagogischen
Ansichten möglichst knapp. Erzählen Sie

uns einzelne Fälle.
Fürchten Sie sich nicht, pietätlos zu sein,

Ihre Beiträge sind ja keine Anklagen. Es sind
Feststell ungen, die den Eltern von heute hellen

sollen, die Erziehungsfehler der Eltern
von gestern zu vermeiden.

Schicken Sie uns Ihre Beiträge bis zum
15. April, die geeigneten werden veröffentlicht

und honoriert.
Die Redaktion.
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